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Landkreis Aichach-Friedberg Stefanie Schmaus

Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon
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Projektbeschreibung

LAG-Name: Lokale Aktionsgruppe Wittelsbacher Land

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Solaroffensive Wittelsbacher Land

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Die Klima- und Energiewende soll regional vorangebracht werden. Durch Praxisuntersuchung der regionalen Potentiale und
Hemmnisse, durch Sensibilisierung, gezielte Beratungen und Informationsangebote sowie Projekte in Umweltbildung soll der
Ausbau von Photovoltaik (kurz PV) im Landkreis beschleunigt werden, Potential und praktische Umsetzbarkeit von PV-
Projekten den verschiedenen Zielgruppen aufgezeigt und das Bewusstsein fir Umwelt und die Akzeptanz von Energiewende-
Projekten gefordert werden.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

In Aichach-Friedberg waren laut Marktstammdatenregister Ende 2023 etwa 334 Megawatt Photovoltaik-Leistung installiert. Im
Jahr 2020 wurden davon etwa 11,4 MW geschaffen (3%), 2021 waren es 25 MW (7%), 2022 waren es 64,5 MW (19%) und
2023 28,8 MW (9%).

Der digitale Energienutzungsplan fir den Landkreis Aichach-Friedberg geht davon aus, dass auf den Dachflachen im
Landkreis ein Potenzial von 715 MWp besteht. Somit besteht trotz des Zubaus der vergangenen Jahre weiterhin ein hohes
Potenzial auf den Dachflachen. Die Solaroffensive soll ihren Teil dazu beitragen, dass der Ausbau der Photovoltaikleistung auf
Dachflachen voranschreitet.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Der Landkreis Aichach-Friedberg hat sich zusammen mit dem Landkreis Augsburg und der Stadt Augsburg unter
Einbeziehung der Offentlichkeit sowie aller gesellschatftlich relevanter Akteure und in Anlehnung an die Klimaschutzziele der
Bundesregierung das Ziel gesetzt, den CO2-Ausstol? im Wirtschaftsraum Augsburg bis zum Jahr 2030 um 55 % zu reduzieren.
Weiterhin strebt der Landkreis an, bis 2040 alle Verbrauche aus Strom, Warme und Verkehr aus erneuerbaren Energien zu
decken ('Energieneutralitat’).

Der Ausbau erneuerbarer Energien spielt eine entscheidende Rolle zur Erreichung dieses Ziels. Eine bereits etablierte Form
der regenerativen und somit klimafreundlichen Energieerzeugung stellt die Nutzung von Solarenergie (Photovoltaik und
Solarthermie) dar. Deshalb kommt der Hebung des oben beschriebenen Potenzials im LAG-Gebiet eine hohe Bedeutung zu.

Das Projekt Solaroffensive soll deshalb durch Analysen und Beratungen fur unterschiedliche Zielgruppen, Sensibilisierungs-
und BildungsmalRnahmen zu einem Ausbau von Photovoltaikanlagen und damit zur Einsparung von CO2 beitragen. Dabei
werden auch neue Nutzergruppen wie Unternehmen, soziale Einrichtungen und Wohnungseigentiimergemeinschaften in den
Blick genommen. Diese sollen gezielt informiert und zum Handeln angeregt werden.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Offentlichkeitsarbeit: Fiir ein gelingendes Projekt mit groRer Beteiligung der Biirger ist eine zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit
unerldsslich. Dieser Punkt ist flankierend zu den anderen Teilprojekten zu sehen und umfasst u.a. die Erstellung eines
Projektlogos.

Start-Offensive PV fir groBe Dacher: 48 Unternehmen, soziale Einrichtungen, Vereine, WEG kdnnen als Teilnehmer einer
Praxisuntersuchung eine kostenfreie PV-Initialberatung erhalten, deren Ergebnisse in einer Abschlussstudie ausgewertet,
analysiert und verdéffentlicht werden, um Hemmnisse und Potentiale des PV-Ausbaus im LK festzustellen, auch mit
Kombinationsthemen wie PV und Warmepumpe oder E-Mobilitat mit dem eigenen PV-Strom, PV auf Parkflachen etc.

PV fur Wohnungseigentiimergemeinschaften: Online- oder Vor-Ort-Vortrage speziell fir diese Zielgruppe, auch in Kooperation
mit LRA Augsburg und Stadt Augsburg. Fokus Betriebskonzepte, rechtliche Regelungen. Geplant ist ein Vortrag alle 3 Monate.

PV fur soziale Einrichtungen und Vereine: Soziale Einrichtungen und Vereine mit Immobilien waren bis jetzt nicht im Fokus von
PV Beratungen. Gezielte Online- oder Vor-Ort-Vortrage. Geplant sind Vortrage alle 6 Monate.

PV-Onlinevortréage in Kooperation mit LRA-Augsburg und Stadt Augsburg: Diverse Themen als Online-Vortrag fur die drei
Landkreise zusammen, von PV fur Landwirte Giber Balkon-PV bis PV auf Parkplatzen. Geplant ist ein Vortrag alle 2 Monate.

Solarpotentialkataster: Online-Vortrage alle 2 Monate zur Nutzung des Solarpotentialkatasters zum Design der eigenen Dach-
PV-Anlage

Dachflachenbdérse: Einrichtung, Kooperation und Bewerbung. Soll den Ausbau an Solar- und Photovoltaik verstetigen und
steigern. EinschlieBlich Einrichtung einer eigenen Borse fiir Aichach-Friedberg.

Energiestammtische/Solarabende: Vor-Ort-Vortrage zu PV-Themen in verschiedenen Gemeinden des Landkreises,
Schwerpunkt Burger, mit Themen wie PV und E-Mobilitat, Smarthome, PV und Warmepumpe, Speicher. Geplant ist ein
Vortrag alle 2 Monate.

Bildungsprojekt: Klimaschutzbildung als ein zentrales Themenfeld, Thema Solar und PV auch fur Bildungseinrichtungen.
Hierfir soll z.B. das Energiespardorf fuir zwei Wochen im Kalenderjahr an einer Schule im Landkreis genutzt werden, eine
Klassenstufe einer anderen Schule per Bus die Teilnahme ermdglicht werden, und mit Hilfe des Kreisjugendrings auch
Jugendlichen aufRerhalb des Schulkontextes die Teilnahmemdglichkeit gegeben werden.
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Umsetzungsort: (falls aulerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)

Der gesamte Landkreis Aichach-Friedberg ist Umsetzungsort, mit breit angelegten Teilprojekten, um vielféaltige Zielgruppen
anzusprechen. Dazu zahlen beispielsweise Unternehmen, Birger, Schiler, soziale Einrichtungen, Vereine.

Es wird dabei explizit versucht, durch das Teilprojekt Energiestammtische/Solaraben in Gemeinden im ganzen Landkreis
sowie durch vielféltige Onlineangebote, Nutzer unabhéngig von ihrem Standort im ganzen Landkreis anzusprechen.

06.2024 bis 06.2026
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 137.929,00
voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 117.894,00
voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:
geplante Zuwendung aus LEADER: 58.947,00
Eigenmittel Antragsteller: 78.982,00
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:
0,00
137.929,00

Summe der Finanzierungsmittel:

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Handlungsfeld (HF) 3: Umwelt, Natur und Landschaft, Energie.
Der Schwerpunkt liegt auf Handlungsziel HZ 3.2 (nachhaltige Energieversorgung).
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

Ein Fokus des Projekts ist Handlungsziel HZ 3.1 (Offentlichkeitsarbeit und BildungsmaRnahmen), z.B, durch das
Energiespardorf. Die Steigerung des PV-Ausbaus fordert auch HZ 3.4 (Klimaschutz & Klimaresilienz) und hat positive Effekte
auf HZ 4.3 (umweltschonenden Wirtschaftsweise von Unternehmen). Vortrage fir Landwirte unterstutzt zudem HZ 5.5
(Minderung CO2-Emissionen und nachhaltigen Bewirtschaftung in Land- & Forstwirtschaft).

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Der Arbeitskreis Energie und Klimaschutz wurde im Zuge der Projektanbahnung in zwei Sitzungen eingebunden. Die Ideen
und Hinweise der Teilnehmenden wurden in den Projektantrag eingebracht.

Es werden vorrangig Akteure aus dem Landkreis bzw. der Region fur Kooperationen angefragt, also als Energieberater oder
Vortragender bei den Events. Bei den geplanten PV-Stammtischen ist zudem eine Vernetzung von PV-Besitzern und PV-
Interessenten ein Ziel, so dass Birger mit Biirgern ihre Erfahrungen teilen und zu Multiplikatoren werden.

Die Bildungsevents wie das Energiespardorf werden mit lokalen Schulen durchgefiihrt, die als Teilnehmer oder &rtlicher

Ausrichter partizipieren und deren Lehrer mit dem Umweltpadagogen ihre Klassen durch das Projekt fiihren. Der
Kreicitinendrinn knnneriert dahei ehenfalle

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Ein gesteigerter Ausbau der PV-Installation tragt ihren Teil dazu bei, den Klimawandels zu begrenzen, schafft regionale
Stromerzeugung, steigert die Versorgungssicherheit und fordert so die Resilienz, bildet lokale Wertschdpfung und
Wirtschaftstatigkeit, und macht den Landkreis zukunftsféahiger.

Die Solaroffensive richtet sich durch die verschiedenen, breit aufgestellten Teilprojekte an unterschiedliche Zielgruppen. Dazu
zahlen beispielsweise Unternehmen, Biirger, Schiller, soziale Einrichtungen, Vereine.

Die geplanten Bildungsprojekte férdern zudem die Umweltbildung und Zukunftsorientierung der Bevdlkerung.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Der PV-Ausbau ist ein zentrales Standbein der Energiewende in Bayern und unersetzbar fur die Zukunftsfahigkeit.

Das Projekt zielt durch die Breite der Einzelprojekte darauf ab, gerade neue Zielgruppen fiir den PV-Ausbau ins Boot zu holen
und so Akzeptanz und Tiefe der Energiewende in Aichach-Friedberg zu férdern, und die Moglichkeiten der Sektorenkopplung
z.B. via Warmepumpe oder e-Mobilitét zu betonen.

Die "Start-Offensive PV fir gro3e Dacher" dient der praktischen Datenaufnahme vor Ort und der Analyse von Hemmnissen
und Potentialen fiir PV speziell im Landkreis Aichach-Friedberg, und beriicksichtigt extra auch soziale Einrichtungen, Vereine,
WEG. Zudem ist das Teilprojekt Dachflachenbérse komplett neu.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:
Partner. u.a. das LRA Augsburg und Stadt Augsburg, die VHS Aichach, die Veranstaltungen unterstiitzt und bewirbt, der
BUND Naturschutz als Inhaber des Energiespardorfs, die Schulen im Landkreis, die an dem Bildungsprojekt
beteiligt werden, ebenso der Kreisjugendring. Der AK Energie und Klimaschutz berét und bringt Ideen ein.

Sektoren:  Durch den Ausbau der Erneuerbaren Energien und durch Thematisierung bei den Vortragen und Beratungen
férdert das Projekt auch die Mdglichkeiten der Elektromobilitat (Sektor Verkehr) und den Einsatz von
Warmepumpen (Sektor Warme). Das Projekt leistet somit einen direkten Beitrag zur Sektorenkopplung in der
Energiewende.

Projekte:  Teijl des Projekts sind Online-Vortrage in Kooperation mit dem LRA Augsburg-Land und der Stadt Augsburg.
Das Energiespardorf ist ein Projekt des BUND Naturschutz, genutzt im Teilprojekt Solarbildungsprojekt
(Energiespardorf). Ggf. wird eine Kooperation mit dem Landesamt fir Umwelt zur Bewerbung der
Dachflachenbdrse aus dem Energieatlas Bayern angestrebt.

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Der Ausbau der PV-Leistung ist ein zentraler Weg, die CO2-Emissionen der deutschen Stromerzeugung zu senken und so den
Klimawandel einzudammen, und ist ein wichtiges Puzzlestiick der Energiewende mit Synergien zu Anstrengungen in anderen
Sektoren, beispielsweise Warmepumpen oder Elektromobilitat. Lokal erzeugter PV-Strom, insbesondere in Kombination mit
Speichertechniken fordert die (Klima-)Resilienz, da er die Region weniger anfallig fur Stérereignisse, wie Black-outs, macht.

Das Projekt betreibt zudem Umweltbildung zur Férderung der Akzeptanz der Energiewende.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

PV-Stromerzeugung ist lokal emissionsfrei und und senkt so die Luftbelastung, die von an ihrer Stelle laufenden Kraftwerken
ausginge. Der Fokus auf Dachflachen und z.B. Parkplatzflachen schont die Ressource Flache.

Daneben férdert sie nebenbei den Ausbau von beispielsweise Elektromobilitat, da viele Burger ihre PV-Anlagen zum Laden
ihrer E-Autos nutzen wollen und diese gemeinsam anschaffen, was positive Effekte auf die lokale Umwelt und Natur hat, indem
lokale Kraftfahrzeug-Emissionen gesenkt werden. Die Minderung des Klimawandels durch Senkung der CO2-Emissionen
wirde zudem massive negative Effekte auf Natur und Umwelt in Bayern minimieren.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Photovoltaik ist eine dezentrale Form der Energieerzeugung, die von Biirgern, Unternehmern, Landwirten und Einrichtungen
selbststandig beauftragt, gebaut und betrieben werden kann. Photovoltaikanlagen erbringen dabei nach der Anfangsinvestition
Uber Jahrzehnte Ertrége bei geringen laufenden Kosten und stellen daher eine Form von Zukunftsinvestition fir die Betreiber
dar. Daneben ermdglichen sie die Produktion von eigengenutztem Strom, was positive Folgen auf Versorgungssicherheit und
Resilienz gegenuber Stromausfallen oder Strompreissteigerungen mit sich bringt.

Damit hat das Projekt zur PV-Fdrderung einen direkten Effekt auf die Daseinsvorsorge.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Photovoltaik-Installation geschieht primar Uber lokale Installationsbetriebe und tragt daher zur lokalen Wertschépfung bei. Eine
PV-Anlage fur ein Privathaus kostet mit Speicher 15.000 - 35.000 Euro, bei Anlagen fir Unternehmen kann die Investition
wegen der gréReren Dachflache auch mehr als 50.000 Euro betragen. Diese Anlagen amortisieren sich meist komplett durch
ihren produzierten Strom deutlich vor ihrem typischen Betriebsende, so dass zwei Effekte der lokalen Wertschdpfung
zusammenkommen: Die Installation der Anlagen durch lokale Betriebe, und die Produktion von Strom, die nochmals mehr als
die Investitionskosten der Anlage an lokaler Wertschépfung generiert. Dartiber hinaus machen sich die Betriebe durch die

eigene Erzeugung von Energie unabhangiger von steigenden Strompreisen und somit zukunftsfahiger. Darliber hinaus
hedeiiten die hnhen Investinneknsten aiich ein Rekenntnic ziim Standart 1ind cnmit eine newiccen Standartcicherheit

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Erstmalig seit Schaffung der Fachstelle fur Klimaschutz werden soziale Einrichtungen im Fokus eines Teilprojektes
genommen.

Die Bildungsprojekte der Solaroffensive sollen die Umweltbildung der Bevdlkerung und die Akzeptanz der Energiewende
fordern und tragen daher ihren Teil zum sozialen Zusammenhalt bei. Der PV-Ausbau ist zudem per se eine Beteiligung von
Birgern, Unternehmen und Einrichtungen an der Energiewende und gewissermallen eine gemeinsame Anstrengung sehr
vieler Akteure der Gesellschaft. Nebeneffekte wie der hdufig mit PV-Anlagen verbundene Bau von Stromspeichern und
Elektroauto-Ladestationen kann zudem positive Effekte auch fir beispielsweise Nachbarn von PV-Besitzern haben.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Kriterium 14 Regionale Identitat und Profilbildung: Photovoltaik als biirgerbetriebene Stromproduktion ist eine Identifikations-
und Partizipationsmdglichkeit in der Energiewende, und Bayern als stidliches Bundesland ist sehr gut geeignet, bei PV ein
Vorreiter und Anfiihrer in Deutschland zu werden.

Kriterium 15 Beitrag Landwirtschaft: Landwirte als Unternehmer in Start-Offensive, Vortrage "PV und Landwirtschaft"
Kriterium 16 Resilienz: Lokal produzierter PV-Strom und Stromspeicher fordern massiv die Resilienz gegen Stromausfélle
durch Netziiberlastung oder Katastrophen sowie gegen Strompreisspriinge, und férdern CO2-arme e-Mobilitat, die resilienter
ist gegen Rohstoffmangel. Sie bietet wohnortnahe Versorgung und ist durch Dachnutzung Flachen-sparend.

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Der PV-Ausbau ist in Bayern ein zentrales Standbein der Energiewende, férdert die Sicherung der Stromversorgung, bietet
lokale Wertschépfung und ermdglicht den Ausbau von Elektromobilitdt. Die nachhaltigen Effekte der Férderung des PV-
Ausbaus sind also umfangreich und vielfaltig. PV-Anlagen produzieren Strom Uber Zeitraume von Uber 20 Jahren, sind also
langfristige Investitionen und wichtiger Teil einer nachhaltigen Zukunft der Region.
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Der Projektleiter, das Landratsamt Aichach-Friedberg, ist als Behdrde vollkommen sicher gegentiber Ausfallgefahren eines
Projektes, wie sie einem Unternehmen oder einer Privatperson drohen kénnten, und kann die Fortfuhrung des Projekts tber
den Projektzeitraum hinaus garantieren.

Das Projekt basiert in verschiedenen Teilen auf vergangene Projekten des LRA, so dass Erfahrungswerte zur Nutzung des
Projekts existieren.

h2evns ThH—

Augsburg, 16.02.2024

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)
Klaus Metzger Landrat Aichach-Friedberg
Name in Druckbuchstaben Funktion

ggf. Erganzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom:

Datum

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)

Name in Druckbuchstaben Funktion


Nagel Ruven
Stempel
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Weiterhin strebt der Landkreis an, bis 2040 alle Verbräuche aus Strom, Wärme und Verkehr aus erneuerbaren Energien zu decken ('Energieneutralität'). 

Der Ausbau erneuerbarer Energien spielt eine entscheidende Rolle zur Erreichung dieses Ziels. Eine bereits etablierte Form der regenerativen und somit klimafreundlichen Energieerzeugung stellt die Nutzung von Solarenergie (Photovoltaik und Solarthermie) dar. Deshalb kommt der Hebung des oben beschriebenen Potenzials im LAG-Gebiet eine hohe Bedeutung zu. 

Das Projekt Solaroffensive soll deshalb durch Analysen und Beratungen für unterschiedliche Zielgruppen, Sensibilisierungs- und Bildungsmaßnahmen zu einem Ausbau von Photovoltaikanlagen und damit zur Einsparung von CO2 beitragen. Dabei werden auch neue Nutzergruppen wie Unternehmen, soziale Einrichtungen und Wohnungseigentümergemeinschaften in den Blick genommen. Diese sollen gezielt informiert und zum Handeln angeregt werden. 


	Text 0105: Öffentlichkeitsarbeit: Für ein gelingendes Projekt mit großer Beteiligung der Bürger ist eine zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit unerlässlich. Dieser Punkt ist flankierend zu den anderen Teilprojekten zu sehen und umfasst u.a. die Erstellung eines Projektlogos.

Start-Offensive PV für große Dächer: 48 Unternehmen, soziale Einrichtungen, Vereine, WEG können als Teilnehmer einer Praxisuntersuchung eine kostenfreie PV-Initialberatung erhalten, deren Ergebnisse in einer Abschlussstudie ausgewertet, analysiert und veröffentlicht werden, um Hemmnisse und Potentiale des PV-Ausbaus im LK festzustellen, auch mit Kombinationsthemen wie PV und Wärmepumpe oder E-Mobilität mit dem eigenen PV-Strom, PV auf Parkflächen etc.

PV für Wohnungseigentümergemeinschaften: Online- oder Vor-Ort-Vorträge speziell für diese Zielgruppe, auch in Kooperation mit LRA Augsburg und Stadt Augsburg. Fokus Betriebskonzepte, rechtliche Regelungen. Geplant ist ein Vortrag alle 3 Monate.

PV für soziale Einrichtungen und Vereine: Soziale Einrichtungen und Vereine mit Immobilien waren bis jetzt nicht im Fokus von PV Beratungen. Gezielte Online- oder Vor-Ort-Vorträge. Geplant sind Vorträge alle 6 Monate.

PV-Onlinevorträge in Kooperation mit LRA-Augsburg und Stadt Augsburg: Diverse Themen als Online-Vortrag für die drei Landkreise zusammen, von PV für Landwirte über Balkon-PV bis PV auf Parkplätzen. Geplant ist ein Vortrag alle 2 Monate.

Solarpotentialkataster: Online-Vorträge alle 2 Monate zur Nutzung des Solarpotentialkatasters zum Design der eigenen Dach-PV-Anlage

Dachflächenbörse: Einrichtung, Kooperation und Bewerbung. Soll den Ausbau an Solar- und Photovoltaik verstetigen und steigern. Einschließlich Einrichtung einer eigenen Börse für Aichach-Friedberg.

Energiestammtische/Solarabende: Vor-Ort-Vorträge zu PV-Themen in verschiedenen Gemeinden des Landkreises, Schwerpunkt Bürger, mit Themen wie PV und E-Mobilität, Smarthome, PV und Wärmepumpe, Speicher. Geplant ist ein Vortrag alle 2 Monate.

Bildungsprojekt: Klimaschutzbildung als ein zentrales Themenfeld, Thema Solar und PV auch für Bildungseinrichtungen. Hierfür soll z.B. das Energiespardorf für zwei Wochen im Kalenderjahr an einer Schule im Landkreis genutzt werden, eine Klassenstufe einer anderen Schule per Bus die Teilnahme ermöglicht werden, und mit Hilfe des Kreisjugendrings auch Jugendlichen außerhalb des Schulkontextes die Teilnahmemöglichkeit gegeben werden.
	Text 0106: Der gesamte Landkreis Aichach-Friedberg ist Umsetzungsort, mit breit angelegten Teilprojekten, um vielfältige Zielgruppen anzusprechen. Dazu zählen beispielsweise Unternehmen, Bürger, Schüler, soziale Einrichtungen, Vereine. 



Es wird dabei explizit versucht, durch das Teilprojekt Energiestammtische/Solaraben in Gemeinden im ganzen Landkreis sowie durch vielfältige Onlineangebote, Nutzer unabhängig von ihrem Standort im ganzen Landkreis anzusprechen.
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	Text 0111: Handlungsfeld (HF) 3: Umwelt, Natur und Landschaft, Energie. 

Der Schwerpunkt liegt auf Handlungsziel HZ 3.2 (nachhaltige Energieversorgung).
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	Text 096: 
	Text 089: 
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	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 137929
	Text 01012: Ein Fokus des Projekts ist Handlungsziel HZ 3.1 (Öffentlichkeitsarbeit und Bildungsmaßnahmen), z.B, durch das Energiespardorf. Die Steigerung des PV-Ausbaus fördert auch HZ 3.4 (Klimaschutz & Klimaresilienz) und hat positive Effekte auf HZ 4.3 (umweltschonenden Wirtschaftsweise von Unternehmen). Vorträge für Landwirte unterstützt zudem HZ 5.5 (Minderung CO2-Emissionen und nachhaltigen Bewirtschaftung in Land- & Forstwirtschaft).
	Text 01010: Der Arbeitskreis Energie und Klimaschutz wurde im Zuge der Projektanbahnung in zwei Sitzungen eingebunden. Die Ideen und Hinweise der Teilnehmenden wurden in den Projektantrag eingebracht. 
Es werden vorrangig Akteure aus dem Landkreis bzw. der Region für Kooperationen angefragt, also als Energieberater oder Vortragender bei den Events. Bei den geplanten PV-Stammtischen ist zudem eine Vernetzung von PV-Besitzern und PV-Interessenten ein Ziel, so dass Bürger mit Bürgern ihre Erfahrungen teilen und zu Multiplikatoren werden.
Die Bildungsevents wie das Energiespardorf werden mit lokalen Schulen durchgeführt, die als Teilnehmer oder örtlicher Ausrichter partizipieren und deren Lehrer mit dem Umweltpädagogen ihre Klassen durch das Projekt führen. Der Kreisjugendring kooperiert dabei ebenfalls. 
	Text 01011: Ein gesteigerter Ausbau der PV-Installation trägt ihren Teil dazu bei, den Klimawandels zu begrenzen, schafft regionale Stromerzeugung, steigert die Versorgungssicherheit und fördert so die Resilienz, bildet lokale Wertschöpfung und Wirtschaftstätigkeit, und macht den Landkreis zukunftsfähiger.
Die Solaroffensive richtet sich durch die verschiedenen, breit aufgestellten Teilprojekte an unterschiedliche Zielgruppen. Dazu zählen beispielsweise Unternehmen, Bürger, Schüler, soziale Einrichtungen, Vereine. 
Die geplanten Bildungsprojekte fördern zudem die Umweltbildung und Zukunftsorientierung der Bevölkerung.
	Text 01013: Der PV-Ausbau ist ein zentrales Standbein der Energiewende in Bayern und unersetzbar für die Zukunftsfähigkeit. 
Das Projekt zielt durch die Breite der Einzelprojekte darauf ab, gerade neue Zielgruppen für den PV-Ausbau ins Boot zu holen und so Akzeptanz und Tiefe der Energiewende in Aichach-Friedberg zu fördern, und die Möglichkeiten der Sektorenkopplung z.B. via Wärmepumpe oder e-Mobilität zu betonen.
Die "Start-Offensive PV für große Dächer" dient der praktischen Datenaufnahme vor Ort und der Analyse von Hemmnissen und Potentialen für PV speziell im Landkreis Aichach-Friedberg, und berücksichtigt extra auch soziale Einrichtungen, Vereine, WEG. Zudem ist das Teilprojekt Dachflächenbörse komplett neu.
	Text 01026: Der Ausbau der PV-Leistung ist ein zentraler Weg, die CO2-Emissionen der deutschen Stromerzeugung zu senken und so den Klimawandel einzudämmen, und ist ein wichtiges Puzzlestück der Energiewende mit Synergien zu Anstrengungen in anderen Sektoren, beispielsweise Wärmepumpen oder Elektromobilität. Lokal erzeugter PV-Strom, insbesondere in Kombination mit Speichertechniken fördert die (Klima-)Resilienz, da er die Region weniger anfällig für Störereignisse, wie Black-outs, macht.

Das Projekt betreibt zudem Umweltbildung zur Förderung der Akzeptanz der Energiewende.
	Text 01024: u.a. das LRA Augsburg und Stadt Augsburg, die VHS Aichach, die Veranstaltungen unterstützt und bewirbt, der BUND Naturschutz als Inhaber des Energiespardorfs, die Schulen im Landkreis, die an dem Bildungsprojekt beteiligt werden, ebenso der Kreisjugendring. Der AK Energie und Klimaschutz berät und bringt Ideen ein.
	Textfeld 444: Durch den Ausbau der Erneuerbaren Energien und durch Thematisierung bei den Vorträgen und Beratungen  fördert das Projekt auch die Möglichkeiten der Elektromobilität (Sektor Verkehr) und den Einsatz von Wärmepumpen (Sektor Wärme). Das Projekt leistet somit einen direkten Beitrag zur Sektorenkopplung in der Energiewende. 
	Text 01025: Teil des Projekts sind Online-Vorträge in Kooperation mit dem LRA Augsburg-Land und der Stadt Augsburg. 

Das Energiespardorf ist ein Projekt des BUND Naturschutz, genutzt im Teilprojekt Solarbildungsprojekt (Energiespardorf). Ggf. wird eine Kooperation mit dem Landesamt für Umwelt zur Bewerbung der Dachflächenbörse aus dem Energieatlas Bayern angestrebt. 
	Text 01018: PV-Stromerzeugung ist lokal emissionsfrei und und senkt so die Luftbelastung, die von an ihrer Stelle laufenden Kraftwerken ausginge. Der Fokus auf Dachflächen und z.B. Parkplatzflächen schont die Ressource Fläche. 
Daneben fördert sie nebenbei den Ausbau von beispielsweise Elektromobilität, da viele Bürger ihre PV-Anlagen zum Laden ihrer E-Autos nutzen wollen und diese gemeinsam anschaffen, was positive Effekte auf die lokale Umwelt und Natur hat, indem lokale Kraftfahrzeug-Emissionen gesenkt werden. Die Minderung des Klimawandels durch Senkung der CO2-Emissionen würde zudem massive negative Effekte auf Natur und Umwelt in Bayern minimieren.
	Text 01017: Photovoltaik ist eine dezentrale Form der Energieerzeugung, die von Bürgern, Unternehmern, Landwirten und Einrichtungen selbstständig beauftragt, gebaut und betrieben werden kann. Photovoltaikanlagen erbringen dabei nach der Anfangsinvestition über Jahrzehnte Erträge bei geringen laufenden Kosten und stellen daher eine Form von Zukunftsinvestition für die Betreiber dar. Daneben ermöglichen sie die Produktion von eigengenutztem Strom, was positive Folgen auf Versorgungssicherheit und Resilienz gegenüber Stromausfällen oder Strompreissteigerungen mit sich bringt.
Damit hat das Projekt zur PV-Förderung einen direkten Effekt auf die Daseinsvorsorge.
	Text 01016: Photovoltaik-Installation geschieht primär über lokale Installationsbetriebe und trägt daher zur lokalen Wertschöpfung bei. Eine PV-Anlage für ein Privathaus kostet mit Speicher 15.000 - 35.000 Euro, bei Anlagen für Unternehmen kann die Investition wegen der größeren Dachfläche auch mehr als 50.000 Euro betragen. Diese Anlagen amortisieren sich meist komplett durch ihren produzierten Strom deutlich vor ihrem typischen Betriebsende, so dass zwei Effekte der lokalen Wertschöpfung zusammenkommen: Die Installation der Anlagen durch lokale Betriebe, und die Produktion von Strom, die nochmals mehr als die Investitionskosten der Anlage an lokaler Wertschöpfung generiert. Darüber hinaus machen sich die Betriebe durch die eigene Erzeugung von Energie unabhängiger von steigenden Strompreisen und somit zukunftsfähiger. Darüber hinaus bedeuten die hohen Investionskosten auch ein Bekenntnis zum Standort und somit eine gewissen Standortsicherheit. 
	Text 01027: Erstmalig seit Schaffung der Fachstelle für Klimaschutz werden soziale Einrichtungen im Fokus eines Teilprojektes genommen. 

Die Bildungsprojekte der Solaroffensive sollen die Umweltbildung der Bevölkerung und die Akzeptanz der Energiewende fördern und tragen daher ihren Teil zum sozialen Zusammenhalt bei. Der PV-Ausbau ist zudem per se eine Beteiligung von Bürgern, Unternehmen und Einrichtungen an der Energiewende und gewissermaßen eine gemeinsame Anstrengung sehr vieler Akteure der Gesellschaft. Nebeneffekte wie der häufig mit PV-Anlagen verbundene Bau von Stromspeichern und Elektroauto-Ladestationen kann zudem positive Effekte auch für beispielsweise Nachbarn von PV-Besitzern haben.
	Text 01022: Kriterium 14 Regionale Identität und Profilbildung: Photovoltaik als bürgerbetriebene Stromproduktion ist eine Identifikations- und Partizipationsmöglichkeit in der Energiewende, und Bayern als südliches Bundesland ist sehr gut geeignet, bei PV ein Vorreiter und Anführer in Deutschland zu werden. 
Kriterium 15 Beitrag Landwirtschaft: Landwirte als Unternehmer in Start-Offensive, Vorträge "PV und Landwirtschaft"
Kriterium 16 Resilienz: Lokal produzierter PV-Strom und Stromspeicher fördern massiv die Resilienz gegen Stromausfälle durch Netzüberlastung oder Katastrophen sowie gegen Strompreissprünge, und fördern CO2-arme e-Mobilität, die resilienter ist gegen Rohstoffmängel. Sie bietet wohnortnahe Versorgung und ist durch Dachnutzung Flächen-sparend.
	Text 01021: Der PV-Ausbau ist in Bayern ein zentrales Standbein der Energiewende, fördert die Sicherung der Stromversorgung, bietet lokale Wertschöpfung und ermöglicht den Ausbau von Elektromobilität. Die nachhaltigen Effekte der Förderung des PV-Ausbaus sind also umfangreich und vielfältig. PV-Anlagen produzieren Strom über Zeiträume von über 20 Jahren, sind also langfristige Investitionen und wichtiger Teil einer nachhaltigen Zukunft der Region.
	Text 01020: Der Projektleiter, das Landratsamt Aichach-Friedberg, ist als Behörde vollkommen sicher gegenüber Ausfallgefahren eines Projektes, wie sie einem Unternehmen oder einer Privatperson drohen könnten, und kann die Fortführung des Projekts über den Projektzeitraum hinaus garantieren. 
Das Projekt basiert in verschiedenen Teilen auf vergangene Projekten des LRA, so dass Erfahrungswerte zur Nutzung des Projekts existieren.
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